
KURZNOTIZEN

RODENBEK. Der Senioren-
club Hohenhude in der Ge-
meinde Rodenbek trifft sich
am morgigen Donnerstag in
den Alten Schule in Hohen-
hude. Dort soll ab 15 Uhr der
Frühling im Mittelpunkt ste-
hen. Pastorin Monika Dann
wird Lieder und Texte zur
Jahreszeit vortragen. Dazu
gibt es Kaffee und Kuchen.
Gäste sind willkommen.

Seniorenclub
feiert den Frühling

MOLFSEE. Der Ortsverband
von Bündnis 90/Die Grünen
in Molfsee lädt für den mor-
gigen Donnerstag zum Info-
stammtisch in das Res-
taurant Bärenkrug ein. Ab 20
Uhr wird dort das Programm
der anstehenden Landtags-
wahl am 7. Mai Thema sein.
Ein Schwerpunkt soll im
Bereich Energiewende lie-
gen. Hierzu ist als Experte
der Ingenieur Jörg Wort-
mann zu Gast. Interessierte
sind eingeladen.

Grüne informieren
zum Wahlprogramm

RUMOHR. „Ladies Second
Hand Party“ heißt es am
Freitag, 31. März, in der
Alten Schule von Rumohr.
Ab 19 Uhr werden dort
neuwertige, modische Mar-
kensachen in allen Größen
sowie Schuhe und Acces-
soires angeboten. Wer auf
der Suche nach Frühjahrs-
und Sommerschnäppchen
ist, ist dort genau richtig.
Die Tische zum Verkauf sind
bereits alle vergeben. Infor-
mationen gibt es unter
www.dg-rumohr.weebly.com
im Internet.

Second-Hand-Markt
nur für Frauen

BORDESHOLM. Das Gedächt-
nis lässt nach, Namen werden
vergessen oder Sachen ver-
legt: Das Thema Demenz ge-
winnt in der immer älter wer-
denden Gesellschaft an Be-
deutung. Und immer steht die
Frage im Raum: Ist es normale
Vergesslichkeit, oder handelt
es sich um eine Demenzer-
krankung?Wenn Letzteres der
Fall ist, kann der Umgang da-
mit für Betroffene und Ange-
hörige oft sehr schwierig wer-
den – helfen und unterstützen
will dabei eine Selbsthilfe-
gruppe der Arbeiterwohlfahrt
Bordesholm, die am Donners-
tag zum ersten Mal zusam-
menkommt.

Es sei nicht einfach zu ak-
zeptieren, dass Familienange-
hörige wie Partner, Vater oder
Mutter, die sonst alles geregelt
haben, beginnen, verwirrt zu
sein oder sich sogar deren Per-
sönlichkeit verändert. Das sagt
Claudia Rahf, die die Leitung
der neuen Selbsthilfegruppe
übernommenhat.Die geronto-
psychiatrische Fachkraft
(Fachkraft für Demenz) will
Betroffene besser über die
Krankheit informieren, auf
Hilfen hinweisen und den Er-
fahrungsaustausch unterei-

nander fördern. Trotz promi-
nenter Fälle wie Gunter Sachs
oder Rudi Assauer: „Die
Krankheit Demenz ist heute
immer noch von Scham be-
setzt.“ Oft seien Betroffene be-
reits sechs bis acht Jahre er-
krankt, könnten es aber noch
überspielen.Weder Betroffene
noch Angehörige würden sich
eingestehen wollen, dass et-
was falsch läuft, obwohl sie es
bemerken. „Es ist wichtig, die
Symptome zu erkennen und
darüber zu reden“, sagt Rahf,
die bei örtlichenÄrzten ein po-
sitives Echo für ihre Idee fand.

„Der Bedarf für eine solche
Gruppe ist auch in Bordesholm
da“, unterstreicht die Awo-
Vorsitzende Bärbel Volkers.
„Wir gebengernedenRahmen
im Haus der Begegnung im
Lüttenheisch. Und auch für
KaffeeundKuchenwerdenwir

sorgen.“ Betroffene und ihre
Angehörigen müssten bislang
immer nach Neumünster, Kiel
oder gar Rendsburg fahren.
„Und das ist für die zumeist äl-

terenMenschen, die oft auf öf-
fentliche Verkehrsmittel ange-
wiesen sind, ein ganz schönes
Unternehmen“, fügt Rahf hin-
zu.
Im ersten Treffen wird es um

Kennenlernen, Bedürfnisse
und Informationen gehen. Ge-
plant ist, dass die Gruppe wö-
chentlich zusammenkommt.
Die Folgetreffen werden von
Gesprächen, aber auch von
Aktivitäten bestimmt. „Hilf-
reich ist, etwas zu tun“, meint
Rahf, die mit den Teilnehmern
erzählen, singen, Bewegungs-
übungen sowie Gedächtnis-

training und Erinnerungsar-
beit machenwird. Und so trivi-
al es klingt, warum soll ein Be-
troffener nicht einfach einen
Apfel schälen,wenner es kann
und möchte? „Es geht darum,
positiveEmpfindungen zu ver-
mitteln“, so die Gruppenleite-
rin.

Positive Empfindungen vermitteln
Information und Austausch: Awo Bordesholm bietet eine Selbsthilfegruppe für Demenz-Erkrankte und Angehörige an
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Ein Beispiel, wie Demenzkranke in einer Wohngemeinschaft in den Alltag eingebunden werden: Wie selbstverständlich hilft eine ältere
Dame einer Betreuerin beim Äpfelschälen in der Küche. FOTO: HANS-JÜRGEN SCHEKAHN/ARCHIV

Demenz ist mit Scham
besetzt. Es ist wichtig,
die Symptome zu erkennen
und darüber zu reden.
Claudia Rahf,
Leiterin der Selbsthilfegruppe

Im ersten Treffen geht es
um Kennenlernen und Infos 2 Die Selbsthilfegruppe trifft

sich erstmals am morgigen
Donnerstag um 15 Uhr im Haus
der Begegnung, Lüttenheisch
22. Die Teilnahme ist kostenlos.
Informationen bei Claudia Rahf:
Tel. 04322/6799 (abends).

MOLFSEE. Die zweite Veran-
staltung der neu gegründeten
Kultur-Kate Molfsee kann
nach der erfolgreichen Pre-
miere am 5.Märzmit der Folk-
Formation Tone-Fish wieder
mit einem musikalischen Le-
ckerbissen aufwarten: Peggy
&Mo bringen am ersten Sonn-
tag im April lateinamerikani-
sche Musik voller Leiden-
schaft und Melancholie in die
Räucherkate am Freilichtmu-
seum in Molfsee.
Die beiden Sängerinnen ha-

ben sich auf einer Geburts-
tagsparty im Eckernförder
Spieker kennengelernt und
waren sich offenbar so sympa-
tisch, dass sie die Idee hatten,
zusammen zu musizieren. Da-
bei fielen noch mehr Gemein-
samkeiten der beidenMusike-
rinnenauf. Beidehaben latein-
amerikanische Verbindungen:
MayaMo wurde in Guatemala
geboren, Peggy Sunday hat
viele Jahre in Südamerika ge-
lebt.
Ihr gemeinsames Debüt ga-

ben sie im Februar in Eckern-

förde – und waren dabei sehr
erfolgreich. Doch nicht nur die
Stimmen der Frauen über-
zeugten das begeisterte Publi-
kum, auch dieMusiker, diemit
ihnen auf der Bühne stehen,
sindkeineUnbekannten in der
Musikszene: Dazu gehören
Gitarrist Jockel Lüdeke, Saxo-

phonist Kurt Buschmann, der
schon mit Inga Rumpf spielte,
Perkussionist Jens-PeterBruns
und Markus Jan Weber am
Flügel.
MayaMoundPeggySunday,

das sind zwei unterschiedlich
Pole, die musikalisch zusam-
menfinden. Die eine eher ge-

fühlvoll-sanft und auch in jaz-
zigen Balladen zu Hause, die
andere ein energiegeladenes
Temperamentsbündel mit gro-
ßer Stimme. Mit diesen Unter-
schieden kann man das Publi-
kum begeistern und in seinen
Bann ziehen.
Das Repertoire reicht von

Corazón Espinado, einer ge-
fühlvollenBallade vomzerbro-
chenenHerzen, bis zum fröhli-
chen und lebensbejahenden
Gracias a la vida – die beiden
Musikerinnen verstehen es,
mit ihren eindringlichen Inter-
pretationen dieser berühmten
Canziones jeden Zuhörer zu
berühren. eix

Leidenschaft und Melancholie
Peggy & Mo kommen zum zweiten Konzert der neu gegründeten Kultur-Kate nach Molfsee

Zwei große Stimmen, ein Konzert: Maya Mo (Mitte) und Peggy
Sunday bei einem Auftritt in Eckernförde. Rechts Saxophonist Kurt
Buschmann bei einem Solo. FOTO: CHRISTOPH ROHDE/ARCHIV 2 Kultur-Kate Molfsee,

„Peggy & Mo“ mit „Una Noche
Latina“, Sonntag, 2. April, 19 Uhr,
Räucherkate am Freilichtmu-
seum, Vorverkauf bei Florist
Koehler, Apotheke am Freilicht-
museum, Forellen-Apotheke und
im Drathenhof oder Kartenre-
servierung unter info@kultur-
kate-molfsee.de sowie unter Tel.
04347/708817.

BORDESHOLM. Einen interes-
santenAbendmit sicherlich ei-
nigen Überraschungen ver-
spricht der Besuch des Savoy-
Kinos in Bordesholm am heuti-
gen Mittwoch um 19 Uhr. Dort
treffenRalf Stegner, Fraktions-
und Landesvorsitzender der
SPD, und der Regisseur und
Schauspieler Markus Dentler,
dessen vielfach national und
international ausgezeichnetes
Theater Die Komödianten in
Kiel ein Stückchen Kulturge-
schichte geschrieben hat, auf-
einander. Die beiden werden
„in verkehrten Rollen“ einen
lockeren und mit Sicherheit
unterhaltsamen Blick auf die
Dinge werfen: der Politiker
Stegner muss sich den „erbar-
mungslosen Fragen“ des
Theatermanns Dentler zum
Thema Kultur stellen, der
Künstlerwird zumThemaPoli-
tik herausgefordert. Der Ein-
tritt ist frei. fs

Markus Dentler wird Ralf Steg-
ner mit seinen Fragen auf den
Zahn fühlen. FOTO: BOS/ARCHIV

Stegner trifft
Theaterlegende
Markus Dentler

BLUMENTHAL. Das Programm
der Gemeindevertretung in
Blumenthal am Montagabend
war stramm: Zwölf Tagesord-
nungspunkte wurden unter
Leitung von Heike Topp (SPD)
abgearbeitet, knapp 70 Minu-
ten brauchte die routinierte
Bürgermeisterin dafür.
Eines der zentralen Themen

war die Diskussion über die
Anschaffung von Wickelti-
schen für den Kindergarten.

„Immerhäufiger kommenKin-
der zu uns in die Betreuung,
die noch nicht windelfrei sind.
Daraufmüssenwir uns einstel-
len“, erklärte Topp. Der Kauf
einer Wickel-Kombination mit
einer kleinen Treppe, über die
die Kinder auf denWickeltisch
gelangen, sowie zusätzliche
Schränke und der Anschluss
eines Handwaschbeckens
schlagen mit geschätzten Kos-
ten von 2500 Euro zu Buche.

„Diese Investition ist nötig.
Das Ergebnis war einstim-
mig“, so Heike Topp.
Erfreulichwaren dieNutzer-

zahlen der Fahrbücherei. „Un-
sereAusleihzahlen sind erneut
gestiegen. 2015 hatten wir
1784 Entleihungen, im vergan-
genen Jahr waren es bereits
2007.“ Damit steht für Topp
fest: „Es war die richtige Ent-
scheidung, demBücherbus die
Treue zu halten.“

Auch in Blumenthal hat man
sich entschieden, von demAn-
gebot des Landes, Container
zum Nulltarif an Kommunen
zu vergeben,Gebrauch zuma-
chen. „Wir haben vier Contai-
ner bestellt undhoffen auf eine
Zusage.“
Einstimmig votierten die

Kommunalpolitiker für die
Wiederwahl von Martin Stan-
ge als Wehrführer und Sven
Siebels als Stellvertreter. eix

Eine Wickel-Kombi für den Kindergarten
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BRÜGGE. Über Heilsteine als
Energieträger im Trinkwasser
will Designerin Sara Schuma-
cher aus Blunk beim Frauen-
frühstück am Sonnabend, 8.
April, von 9.30 bis 12 Uhr im
Magister-Owmann-Haus in
Brügge berichten. Zu ihrem
Repertoire gehören neben
Schmuck aus besonderen
Edelsteinen und Metallen
auch Handschmeichler und
Heilsteine. Geplant ist auch
ein Frühstücksbüfett. An-
meldungen nehmen das
Kirchenbüro unter Tel. 04322/
4014 oder Heide Pohlmeyer
unter Tel. 04322/2163 ent-
gegen. Die Kosten von 3 Euro
pro Person werden vor Ort
eingesammelt.

Wie Trinkwasser
zum Heilwasser wird

WATTENBEK. Matthias Stühr-
woldt, Milchbauer und Vater
von fünf Kindern aus Stolpe,
ist am Sonnabend, 1. April, um
20 Uhr in die Räucherkate in
Wattenbek in der Dorfstraße
16 zu Gast. Er will mit seinen
Geschichten – mal auf Hoch-
deutsch, mal auf Platt – einen
vergnüglichen Abend ge-
stalten. Mit viel Humor wird
der bekannte schleswig-
holsteinische Autor in ge-
wohnt gelassener Art von
dem Leben auf seinem Hof
erzählen. Im Gepäck hat er
auch sein neuestes Buch
Melkbuerngeschichten. Es
wird kein Auge trocken blei-
ben, verspricht Veranstalterin
Petra Steffens. Anmeldungen
nimmt sie unter Tel. 04322/
5684 oder Tel. 0173/1474362
entgegen.

Stührwoldt kommt
in die Räucherkate
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